
Let‘s get loud –
die Tiere sind los
Eine Idee zur Schülerwerbung 

in Zeiten einer Pandemie



Präambel - Ausgangslage

´ Musik verbindet Generationen: 

210 Mitgliedern (davon ca. 160 unter 30) in sechs Formationen von der 
Pumucklmusik bis hin zur Seniorenmusik 

aktuell über 120 jungen Musikantinnen und Musikanten in Ausbildung an der 
Musikschule - eine der größten Jugendarbeiten in der österreichischen 
Blasmusikszene.

Ziel: Heranführung an das große Blasorchester und jungen Menschen eine 
sinnvolle Freizeitbeschäftigung mit einer starken Vereinskultur zu bieten.



Die Schülerwerbung

´ Musik verbindet Generationen: 

jährlich vier Schülerkonzerte in den Volkschulen des Bezirkes, wo den Kindern 
die Instrumente und der Verein vorgestellt wird. 

Im ersten Coronajahr 2020 trotz Werbemaßnahmen nur 8 Anmeldungen

Aufgrund der geltenden Corona-Maßnahmen 2021 wurde die herkömmliche 
Schülerwerbung in den Schulen von März auf Anfang Mai und dann auf Ende 
Mai verschoben. Trotz Flugzettelaktionen kam es bis Mai zu keiner einzigen 
Neuanmeldung.

Damit die Nachhaltigkeit unserer Jugendarbeit auch für die Zukunft gesichert 
bleibt, Suche nach einer mit den Corona-Maßnahmen konformen 
Schülerwerbung



Der Projektplan

Februar 2021 wurde ein Projektteam gegründet

Regelmäßige Rücksprachen mit den vier Direktorinnen, der Bildungsdirektion 
und der Bezirkshauptmannschaft Dornbirn

Gemeinsame Suche nach coronatauglichen Alternativen für die Werbung

April 2021: In Absprache mit den Verantwortlichen der Volkschulen wurde die 
Idee in Angriff genommen sogenannte Pausenhofkonzerte (max. 30 min) im 
Freien abzuhalten. Es bestand noch Maskenpflicht und Klassentrennung, sowie 
musizieren in Kleingruppen. 



Der Projektplan
´ Februar 2021: erste Sitzung im Kleinteam und Auslotung der Möglichkeiten
´ März 2021: Kontaktaufnahme mit Musikschule bzgl. gemeinsamer Werbung
´ April 2021: Brainstorming bzgl. coronatauglichen Möglichkeiten der Schülerwerbung
´ April 2021: Online-Jugendteamsitzung
´ April 2021: schriftliche Flugblattaktion zur Schülerwerbung
´ Mai 2021: Kontaktaufnahme mit BH-Dornbirn bzgl. aktueller Richtlinien
´ Mai 2021: Kontaktaufnahme mit den Direktoren der 4 Volksschulen
´ Mai 2021: Erstellung Hygienekonzept und Projektskizze
´ Mai 2021: Anfrage an Pfarre bzgl. Areal Kirchplatz + Pfarrheim
´ Mai 2021: Katasterskizze der Gehege
´ Mai 2021: Terminvereinbarung mit den 4 Volksschulen für die 4 Konzerte
´ Mai 2021: Einreichung Hygienekonzept
´ Mai 2021: Fertigstellung Konzept für Pausenhofkonzerte + Arrangements
´ Mai 2021: Kleinteamsitzung für die Detailplanung
´ Mai 2021: Organisation Mitwirkende Pausenhofkonzerte + Zoo
´ Mai 2021: Absprache Musikschule bzgl. freier Plätze Instrumente
´ Mai 2021: Erstellung  und Vervielfältigung Flyer + Stempelkarte
´ Mai 2021: Durchführung 4 Pausenhofkonzerte + Verteilung Flyer



Der Projektplan
´ Mai 2021: Organisation Absperrgitter, Registrierungsunterlagen, 

Anmeldeunterlagen

´ Mai 2021: Erstellung Infotafeln Facts zum Verein

´ Mai 2021: Organisation Verpflegung Mitwirkende

´ Mai 2021: Fertigstellung und Einreichung Sicherheitskonzept + 
Hygienekonzept BH-Dornbirn 

´ Mai 2021: Plakatieraktion

´ Juni 2021: Aufbau der Gehege, Dekoration, Aufbereitung, ...

´ Juni 2021. Durchführung Schülerwerbung

´ Juni 2021: Weiterleitung Anmeldungen an Musikschule

´ Juni 2021: Organisation Leihinstrumente



Pausenhofkonzerte

"let's get loud - die Tiere sind los“

Pausenhofkonzerte von ca. 30 Minuten 

11 Musikanten wirken mit (in einem abgesperrten Bereich und alle getestet)

Es wird anhand einer Geschichte ein Flugzeugabsturz auf eine einsame Insel 
interaktiv mit Erzähler nachgespielt

die Kinder der 1. und 2. Klasse Volkschule sind die Passagiere. Zwischen den 
Klassen werden Begrenzungen aufgebaut. 



Pausenhofkonzerte

Bei Turbulenzen während des Fluges werden Koffer auf 
einer Insel verloren

Diese werden von den Kindern im Schulhof gesucht 
(wurden vor dem Konzert versteckt)

Jeder Musikant bekommt seinen mit dem Instrument 
gefüllten Koffer (Kinder durften aufgrund von Corona nur 
den Koffer, nicht das Instrument angreifen) zurück, packt 
das Instrument aus und stellt es mit einem Lied vor

Zum Schluss wird gemeinsam der Pumuckl-Song gespielt 

alle Kinder bekommen eine Stempel-Schatzkarte für einen 
Zoobesuch mit der Familie am darauffolgenden 
Wochenende, um die Tiere (Instrumente) der Insel 
nochmals genauer betrachten zu können



Der Zoobesuch – jetzt wird‘s ernst

´ Rund um die Kirche und das Pfarrheim wird ein Zoo 
mit separaten Gehegen (Baustahlgitter und 
Absperrungen) für die (Instrumenten)tiere
aufgebaut 

´ Jedes Tier bekommt ein eigenes Gehege mit 
ausreichend Freilauf ( damals mind. 20m2)

´ Die Besucher können nach der 3-G 
Eingangskontrolle und der Gästeregistrierung die 
einzelnen Tiere (Instrumente) betrachten. 



Der Zoobesuch – jetzt wird‘s ernst
´ Laut gemeinsam ausgearbeiteten Sicherheitskonzept mit der BH-

Dornbirn war ein Einlass nur im 30 Minutenintervall mit max. 50 Personen 
exkl. Mitwirkende möglich

´ Zusätzlich war eine Fülle an hygienemaßnahmen für eine Bewilligung 
erforderlich
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Der Zoobesuch – jetzt wird‘s ernst

´ Am Weg von der Registrierung zum ersten Gehege werden große Schilder 
mit den wichtigsten Informationen zur Musikgesellschaft Hatlerdorf und 
Facts zur Ausbildung an der Musikschule Dornbirn angebracht
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Der Zoobesuch – jetzt wird‘s ernst

´ In jedem Instrumentengehege sind mindestens 
drei Musikanten (einmal Kinderkapelle, 
Jugendmusik und große Musik), die mit dem 
Instrument Geräusche machen (vorspielen). 

´ Durch die Absperrungen ist Sicherheitsabstand 
eingehalten
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Der Zoobesuch – jetzt wird‘s ernst

´ Jedes Gehege hat zusätzlich einen Betreuer dabei, der für Fragen zum 
Instrument Rede und Antwort stellt (da kein 2 Meter Sicherheitsabstand hat 
dieser eine FFP2 Maske an)



Der Zoobesuch – jetzt wird‘s ernst

´ Bei jedem Tier gibt es einen Stempel für 
den Stempelpass

´ Der letzte Stempel ist beim Infoplatz, 
wo bei Interesse auch gleich die 
Anmeldung in die Musikschule 
gemacht werden kann. 

´ Jedes Kind, dass alle Stempel 
gesammelt hat, bekommt beim 
Ausgang einen kleinen Preis.



Der Zoobesuch – jetzt wird‘s ernst



Rückblick

´ Die Musikgesellschaft Hatlerdorf hat es mit etwas stolz geschafft, auch die Zukunft 
„let’s get loud“ zu sein 

´ 22 Kinder haben sich nur im Jahr 2021 nach dem Instrumentenzoobesuch neu 
angemeldet und beginnen im Herbst an der Musikschule

´ Ausarbeitung diverser Hygiene- und Sicherheitskonzepten hat uns als Projektteam 
sehr gefordert

´ Im Mai und Juni 2021 noch sehr strenge Auflagen

´ Damals auch Schlechterstellung von Kulturvereinen gegenüber Sportvereinen bei 
den Lockerungsmaßnahmen

´ Durch intensive Kooperation mit den Volkschulen und der Bezirkshauptmannschaft 
Dornbirn war eine coronataugliche Schülerwerbung durchführbar - Musik verbindet 
eben Menschen.

Für das Projektteam: Regina Winder / Reinhard Wohlgenannt


